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NEU!Dass nicht nur Schmelz, 
sondern auch häufig zahn­
ärztliche Restaurationen 
einer harmonischen Zahn­

reihe im Wege stehen, ist leider 
nicht allzu selten. Eine der häufig 
geübten, aber nicht sonderlich 
beliebten Maßnahmen zur Platz­
beschaffung ist die approximale 
Schmelzreduktion (ASR). Hierfür 
werden uns von der Industrie di­
verse Arbeitsmittel zur mechani­
schen Reduktion an die Hand ge­
geben. Diese unterscheiden sich 
gravierend in der Effizienz des 
Abtrags, der Möglichkeit der ana­
tomischen Gestaltung des Zah­
nes/der Füllung und der Hand­
habung. 

Allgemeine Anforderun-
gen an Schleifmittel bei 
der ASR 

•	 Anatomisch korrekte Reduktion 
der Zahnsubstanz – verhindern 
von ungewollten Kerben im Zahn 

•	 Keine Schädigung des Nachbar­
zahnes 

•	 Hohe Effizienz des Substanz­
abtrags 

•	 Kostengünstige und langlebige 
Schleifmittel/Antriebe – Gra­
zilität der verwendeten Schleif­
mittel/Antriebe 

Chinesische Onlineplatt­
formen locken mit einem 
vielfältigen Angebot und 
billigen Preisen. Dies ani­

miert nicht nur Verbraucher zum 

Kauf; auch Kieferorthopädiepraxen 
beziehen ihre Medizinprodukte ver­
mehrt über Websites wie TEMU 
und AliExpress. Zu den angebo­
tenen Produkten zählen unter an­
derem Schutzmasken, zahnmedi­
zinische Lehrmodelle, Zahnreini­
gungskits, Watterollen und Zahn­
schienen.  
Was den Wenigsten bewusst ist: 
Gewerbliche Käufer agieren in die­
sem Fall grundsätzlich als Impor­
teure nach der Medizinprodukte­
verordnung1 (Medical Device Re­
gulation, im Folgenden: MDR) und 
sind damit verpflichtet, bestimmte 
zoll- und medizinproduktrecht­
liche Vorschriften einzuhalten. Pro­
blematisch ist, dass viele der an­
gebotenen Produkte auf TEMU, 
AliExpress und Co. häufig nicht den 

Medizinprodukte von 
TEMU, AliExpress und Co.  
Wer billig kauft, zahlt doppelt?  
Ein Beitrag von Daria Madejska, Fachanwältin für Medizin- und 
Verwaltungsrecht, und Dr. Fabienne Boulanger, Rechtsanwäl
tin im Geschäftsbereich Zoll, Außenwirtschaft und Energie-
steuer – beide bei RSM Ebner Stolz.
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Aktuelles

p38α/MAPK 
Wie Salz die p38α/MAPK beein-
flusst, erfahren Sie im Interview 
mit Dr. Eva Paddenberg-Schubert.

Wissenschaft & Praxis  Seite 8

Prävention 
In seinem Beitrag zeigt Dr. Michael 
Schneidereit, wie zahnmedizini-
sche Prävention bei Kindern und 
Jugendlichen entscheidend zur 
orofazialen Gesundheit und ei
nem ganzheitlichen Wohlbefin-
den beiträgt.

Wissenschaft & Praxis  Seite 12

Pfändungsfreigrenzen 
Wie Zahnarztpraxen auf die ge-
stiegenen Pfändungsfreigrenzen 
reagieren sollten, um finanzielle 
Risiken zu vermeiden, erläutert 
Dr. Elske Fehl-Weileder in ihrem 
Beitrag.

Wirtschaft & Recht  Seite 20 Abb. 1+2: Fallbeispiel 1, Patient 27 Jahre: Engstand mit Kippung des Zahnes 11 und 
Staffelstellung von Zahn 12.

Konturierung von Zähnen und Füllungen 
Eine Routineaufgabe in der kieferorthopädischen Praxis 
Ein Beitrag von Dr. Karsten Junghanns und Dr. Heiko Goldbecher. 
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Kurz notiert

elektronische  
Patientenakte 
Seit dem 29. April kann die elektro-
nische Patientenakte (ePA) deutsch-
landweit genutzt werden. Die Nut-
zung ist zunächst freiwillig. Ab dem 
1. Oktober wird sie für alle Ärzte und 
andere Leistungserbringer ver-
pflichtend. Fundierte und immer 
wieder aktuelle Infos zur ePA bietet 
auch die Themenseite auf ZWP 
online. (Quelle: www.bundesge-
sundheitsministerium.de)


